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Batnaya, Mar Elıas beı Mosaul,;, Rabban Hormıizd, Muttergottes VO  — den Saaten, Mar Giwargıis SOWI1e
Mar Michael (beide be] Mosul), Mar Behnam (syrisch-uniert) und Mar Matta (syrısch-orthodox).
Für das Muttergotteskloster und Mar Giwargıs ibt eıne Liste der bte aus den etzten beiden
Jahrhunderten. Dıie chaldäische »Amtskırche« kommt eigentlıch nıcht VO  s Kın weıterer Ab-
schnıitt gilt VOT allem dem KırchenjJahr, der Hl Messe, der Marıenverehrung. Dann kommt der
Vertasser auf dıe Wiıssenschaft zurück, insbesondere die philosophischen Arbeıten der Ustsyrer,
un! berichtet ber den ersten Kongrefß tür syrısch-aramäische Studien 1n Amerika, der 1991 1n der
Brown Universıity 1n Provıdence, Rhode Island, stattftfand. Im etzten Kapıtel stellt bedeutende
Gestalten der syrıschen Kırche VOXL.: Ephräm den Syrer (S:228-23/7); Narsaı (D 297239 Tiımo-
theos (S 239-243) un! Hunaın ıbn Ishaq S 243-263). Das Buch 1St MIt zahlreichen Photos und
einıgen Zeichnungen ıllustriert.

Der Vertasser, der 19658 : Priester geweıiht wurde und 1983 iın Kom promovıerte (Dialectique
du langage SUr Dıeu Lettre de Tımothee I -8 derge. Etude, traduction edition critique,
Kom > ebt jetzt in Amerika Es wundert deshalb nıcht, da{fß ZU eıl besonders auf die
dortigen Verhältnisse eingeht (z:B Auswanderung nach Amerika, syrısches Theater ın Detroıit).
Das Buch dient wohl nıcht zuletzt dazu, be1 den in Amerika ebenden Chaldäern die Erinnerung
die alte Heımat un! ıhre Tradıtıonen wachzuhalten. Das 1St schon verdienstlich Natürlich
Jäfßt sıch vieles, W as in dieser usammenTiassenden Darstellung ber Geschichte und Kultur steht,
anderswo besser nachlesen. Soweıt der Vertasser aber über das täglıche Leben und die augenblickli-
che Sıtuation berichtet, hat se1ın Buch durchaus eigenen Wert, enn schließlich gehören auch die
heutigen oriıentalischen Chrıiısten un! iıhr täglıches Leben ZU Gegenstand der Wıssenschaft VO

Christlichen ÖOrıent, uch WenNnn INa  w} das 1ın uUuLNsScCcTEIMN Fachgebiet oft vergißt un: sıch iın der Regel autf
die Zeugnisse längst VErgaNSCHNCT Zeıten beschränkt.

Hubert Kauthold

Joseph Nasrallah, Hıstoire du MOUVeEemMen: lıtteraire ans l’Eglise Melchite du
Ve X XC @ s1ecle. Vol OE tOmMe (750-Xe 5: XT 217 ÖE (avec la collabo-
ratıon du DPr. Rachıd Haddad), Parıs (1988), 125 K Vol ILL, LOMEeEe E (969-
> 416 S Parıs 1985; 750 VOl. Il: LOME (1250-1516), DE D Parıs
1981,; 125 Vol. IM tOmMe 1, (1516-1724), 316 S Parıs 1975 125
Vol. IV, tOmMe (1724-1800), (avec la collaboration du Pr. Rachid Haddad),
AA 407 planches, Parıs 1 989, 61010 Zu beziehen direkt VO

Verfasser: Megr. Dr Joseph Nasrallah, I7 Rue du Petit Pont, F-75005 Parıs.
Miıt diesen üunf Bänden legt der unermüdlıiche Forscher Mgr. Dr. Joseph Nasrallah iınzwıschen
schon ber Jahre alt das Kernstück eınes umtassenden Werkes ber dıe SCSAMTE lıterarısche
Tätigkeıit der Melchiıten in der Zeıt VO'  — 750 bıs 1800 VOTL, eın grundlegendes un: unentbehrliches
Werk für jeden, der sıch mi1t der Geschichte un! der lıiterarıschen Tätigkeıt der Melchiten
betafißt. Es tehlen treilich noch die Bände ber die Jahre 451-/750 un! 1800 bıs ın die euzeıt un!
besonders der Registerband, der den erstaunlıchen Materıualreichtum des umfiassenden Werkes erst

richtig erschließen wırd. ber 11139)  — 1St dankbar, da{fß nunmehr der zusammenhängende Zeıtraum
VO  - 50-1800, also über 1000 Jahre, dem Interessierten ZUr Verfügung steht.

uch Georg raf hatte 1ın seıner fünfbändigen »Geschichte der chrıistlıchen arabischen Literatur«
(Cıtta del Vatıcano, 1944-1953) die chrıstliche arabische Literatur der Melchiten behandelt, ber
entsprechend seiner Zielsetzung nıcht das VO:  n Christen geschriebene Schrifttum, sondern NUuU
die chrıistliıch-orientierten Werke, Iso besonders Theologıe 1M weıteren Sınne und dıe Geschichts-
schreibung, ber das rein weltliche Schritttum WI1e€e dıe verschiedenen profanen Wıssenschatten und
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dıe S0 schöne Lıteratur, ausgeschlossen. Nasrallah dagegen sucht das ZESAMTE Schritttum der Mel-
chiten ertassen, un das nıcht HULTE 1ın arabıscher, sondern uch 1n griechischer, syrıscher un:
koptischer Sprache, und nıcht 11UT Werke relig1ösen Inhalts, sondern uch das weltliche Schrifttum,
Wıssenschaft und Dichtung. So erg1ıbt sıch gegenüber raf eın bedeutend orößerer Umfang ahl
der utoren un! Werke Dıie einzelnen Werke werden ZUuU größten eıl austührlicher beschrieben
als bei raf Schliefßlich sınd in den fast Jahren se1it den Arbeiten VO Graf, ZU eıl

durch seıne Literaturgeschichte, eıne Reihe weıterer Handschriften wıssenschaftlich be-
schrieben, nıcht zuletzt durch Nasrallah elbst, zahlreiche NECUEC Texte ediert und übersetzt und
Untersuchungen utoren und Werken veröffentlicht worden. Das alles 1St VO  e Nasrallah 1ın seiıne
Geschichte eingearbeıtet worden, die Grafs Geschichte erweıtert, Z 'e1] verbessert un: den

Stand der Forschung bietet.
raf hat den einzelnen chrıistliıch-orientalischen Liıteraturen jeweıls eınen kurzen Überblick ber

dıe polıtısche Geschichte und die Kırchengeschichte der einzelnen Kırchen vorangestellt und annn
utoren un! Werke 1ın zeıitliıcher Reihenfolge aufgeführt MI1t reichlichen Angaben der damals VOT-
handenen und ıhm der schwierigen Kriegs- un:! Nachkriegsverhältnisse zugänglichen Litera-
LUur. Hıer 1St Nasrallah natürlıch iın eıner weıtaus besseren Ausgangslage MI1t seınen 1: Beziehun-
gCH den Melchıiten, denen Ja selbst angehört un! deren Bıbliotheken ıhm offenstehen, ın denen

uch zahlreiche Handschriften selbst katalogisieren, zumındest einsehen und für seiıne Geschichte
auswertien konnte. SO 1St durch die erstaunlıche Arbeitskraft Nasrallahs eıne wirklıch umtassende,
grundlegende Darstellung der lıterarıschen Tätigkeıt der Melchiten entstanden, Ww1e INan

S1e uch den anderen christliıch-orientalischen Literaturen wünschen möchte.
Dıie üunt Bände sınd nach dem oleichen Schema gegliedert, W as die Benuützung erleichtert: Das

Vorwort Z1bt Autschlufß ber die Schwierigkeiten, die überwindenyun: über die VO  - der
Numerierung abweıiıchende Reihenfolge des Erscheinens. Darauf folgen ın jedem Band das Ver-
zeichnıs der benutzten Handschriftenkataloge SOWI1e eıne Liste VO  S Bıbliotheken, deren Hand-
schrıften och nıcht katalogisiert sınd, ber VO' Vertasser benutzt werden konnten. Darauf tolgt
die Darstellung der polıtıschen Lage der jeweılıgen Periode, die Kırchengeschichte der Melchıiten,
der reı melchitischen Patrıarchate Antiochien, Jerusalem un:! Alexandrıien, des Mönchtums un!:
der Klöster, die Ja für die kulturelle un lıterarısche Tätigkeıit VO  3 oroßer Bedeutung N, und
schliefßßlich die Lıste der Patrıarchen des jeweıilıgen Zeıtraums. Der folgende Hauptteıl 1St der lıtera-
rischen Produktion der jeweılıgen Peri0ode gewıdmet, beginnend mıiıt der literischen Tätigkeit der
melchiıtischen Patrıarchen, die zunächst noch meılst ogriechıische Werke umfaßt, bıs das Arabische
sıch uch 1er durchsetzt.

Sınd diese Werke noch nach Vertassern un:! chronologisch geordnet, ordnet Nasrallah die
ZEeEsaMTE melchiıtisch-arabische Lıiteratur jeder Periode nach Sachgebieten, zunächst dıe weltliche
Lıteratur, etwa Dichtung, Prosa, Geschichtsschreibung, Geographıie, Mathematiık, Naturwiıssen-
schaft, Medizin, Philosophie und Übersetzungsliteratur. Die relıg1öse Literatur umta{ßrt Theologie,
Hagıographıie, Aszetik und Homiuletik, Lıiturgıe, Bıbelübersetzung, Exegese un: Kırchenrecht.
Dankenswert 1st noch die abschliefßende Lıste wichtiger Kopisten der verwendeten Handschriftf-
ten

Wıe 111l sıeht, wıll sıch Nasrallah nıcht W1e€e raf auf das theologische Schrifttum beschränken,
sondern möglıchst umtassend Hand des Schritttums den Beıtrag der Melchiten ST

arabıischen Literatur und ZuU arabıschen Kultur insgesamt darstellen.
Gegenüber den entsprechenden Abschnitten be1 raf 1St testzustellen: 1ECUu 1St die Autnahme der

Profanlıiteratur, dıe theologische Literatur 1St austührlicher behandelt,; HCUuUEe utoren und Werke mıiıt
aufgenommen, die Werke sınd berücksichtigt, die 1ın den 50 Jahren se1lit raf erschıenen
siınd Fuür die UÜberblicke ber die polıtische un: kırchliche Geschichte der Melchiıten zeıigt sıch
Nasrallah auf dem Stand der Forschung. eın Werk 1St eıne wahre Fundgrube für die
Geschichte und die ZESAMTE literarısche Tätigkeit der Melchiten.
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Da die einzelnen Bände bereıts ausführlich 1n zuständıgen wıssenschaftlichen Zeitschritten w1ıe
Orientalıa Christiana Periodica, Le Museon, Proche-Orient Chretien, Bulletin d’arabe chretien
besprochen worden sınd, INAas 1er eıne kurze Inhaltsübersicht genugen, die orofße Bedeutung
dieses Werkes zeıgen.

Band 11/2 750-1 Jahrhundert.
Iiese Epoche umta{ßt polıtisch Begınn und Glanzzeıt der Abbasıden Be1 den Melchiten sıch

allmählich das Arabısche als Umgangs- und bald uch als Literatursprache durch Griechisch und
Syrisch leiben Liturgie- und Gelehrtensprache. Bald eıne lebhaftte Übersetzungstätigkeit e1ın,

Melchiten, ber uch Muslımen wichtige Werke der griechischen Literatur 1ın arabıscher Sprache
zugänglıch machen. Anhand der Abschnitte eLwa ber Theodor abu Qurra (> 104-134), DPa-
triarch Eutychius VO Alexandrıien (5. 23-34), Agapıos VO Manbig£ (5. 50-52), Qustäa ıbn Luga
(S 5 9 5/-64,s annn 111all sehen, w1e weıt Nasrallah ber rat hınaustührt. Be1i dem vielseıti-
gCH Qusta ıbn Luga hlt Ian allerdings auch die Schwierigkeıit, seıne ber mehrere Literaturgebiete
verteılten Werke zusammenzufinden, solange och kein Registerband, sondern DUr das knappe
Inhaltsverzeichnis des Bandes Z Verfügung steht. Diese Beobachtungen gelten uch für dıe brı-
SCn Bände

Band 969-1250
Für den Vorderen Oriıient eıne unruhiıge Periode: 969 Rückeroberung Antiochijens durch die By-

zantıner, 1098 Eroberung Antiochijens durch dıe Kreuzfahrer, Fatımıden, ann Ayyubıden 1ın
Ägypten, Eıintälle der Seldschuken. Erstaunlicherweise gelingt den Melchıiten, eıne beachtliche
lıterarısche Tätigkeıit enttalten. Unter der byzantınıschen Herrschatt regt sıch wıeder Beschäfti-
Sung MIt der griechischen Lıteratur, nıcht 1U bei den Patriıarchen (> 81-108), sondern uch bei
anderen Autoren, besonders Klerikern (> 109-128). Mıt den Kreuztahrern 1098 bıs ELW

drangen auch einıge westliıche Einflüsse e1n, z B das Buch der Wunder Marıens, das übers Arabı-
sche bıs 1Ns ÄAthiopische gelangte (D Dıie arabischen Werke dieser Periode zeıgen die Vieltalt
der VO den Melchiıten damals gepflegten Gebiete der profanen (besonders Mediızın) (S 139-191)
und relıg1ösen ®] 191-400) Literatur. Interessant uch die Zusammenstellung der aus dieser Periode
stammenden lıturgischen Handschriften 1n griechisch-arabischer, syrıscher, syrısch-arabischer,
arabıischer und syropalästinensischer Sprache (D 368-386).

Band OT
Die Herrschaft der Mamluken führte für den Vorderen Orıient eıne dunkle Epoche herauf, sowohl

tfür die muslımısche Kultur als iınsbesondere für die orıentalıschen Christen: Unterdrückung, Plünde-
rung VO  3 Klöstern un! Kırchen, Massaker. Dadurch verursachte vermehrte Übertritte ZU Islam und
Auswanderung VO: Christen die Folge. Im Jahrhundert wırd der 1T7 des Patrıarchen VO  —

Antıiochijen nach Damaskus verlegt, wodurch das griechische Element 1ın der höheren Geıstlichkeit
un! uch ın der Lıteratur der Melchiten noch weıter zurückgedrängt werden. Das Schritttum dieser
Periode hat L1UI wenıge bedeutende Werke aufzuweisen. Das kann INan, rein außerlich betrachtet,
schon daraus ersehen, da dieser Band 1Ur eLtwa den halben Umfang VO  - Band aufweıst, obwohl
der behandelte Zeıitraum ELUW: gleich lang 1St. Statt Werke werden oftmals schon vorhandene
Werke bearbeıitet, verkürzt, 1n Enzyklopädıen und Woörterbücher eingearbeıtet.

Abgesehen VO' der Medizın wurde 1n der Profanliteratur (S 92-112) aum eın wiıchtiges Werk
geschaffen. Nıcht besser sıeht Cr 1ın der relıg1ösen Lıteratur ®) 112-198) aus, sıch besonders der
Niedergang der Klöster als geistiger Mittelpunkt 1mM lıterarıschen Schaffen nachteılıg auswirkt. Hıer
sınd Kontroversen, lıturgische Werke un! Kırchenrecht die wichtigsten Fachgebiete. Interessant
die lıturgischen Handschriften 1n verschıiedenen Sprachen, ZUuU eıl MI1t musıkalischer Notatıon
(S 157-172).

Band 1V/1 651
Idieser 1979 als erstier erschienene Band IV/1 legte dıe Gliederung und den Autbau für das (3e-

samtwerk fest, dem alle bisher erschıenenen Bände dieses umfangreichen Werkes folgen.
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Nach der Mamlukenzeıt beginnt die Ottomanıische Epoche VO 1516 bıs Zzu Beginn des
Jahrhunderts und mıt ihr wıeder eın beachtlicher Aufschwung der lıterarıschen Tätigkeıt.

Irotz der Zzeıtweılise schwierigen Verhältnisse enttalten die Melchiten in dieser Zeıt eıne umfang-
reiche literarısche Tätıigkeıt. Dabeı gehen mehrere Patrıarchen M1tu Beispiel Von An-
tiochıen sınd VOT allem nNnCNNECN Patrıarch Euthymius Karma (1572-1635, S  > Makariıus I
Za  Cn  1m (164/7-167/2, 87-127) un: Athanasıus Dabbas (1720-1724, 132-146). uch 1er kann INan

be1 eiınem Vergleich miıt raf sehen, w1e weıt über die CAL hınausführt. Dıie Patriıarchen VO

Jerusalem und Alexandrıen bedienen sıch me1st der griechischen Sprache und sınd lıterarısch wen1-
CI aktıv. Die relig1öse Literatur umta{ßt Kontroversen S 181-205), iın denen jetzt auch Katholiken
und Protestanten als Gegner auftauchen. Fıne rcHC Übersetzungstätigkeit, VOT allem AauUus dem Grie-
chıischen, e1n, die Geschichtsschreibung wırd gepflegt ö 218-228), die Medizın (5. 242-244)
trıtt gegenüber früher zurück, die Predigt (S 249-256) gewınnt, ;ohl durch die Tätigkeit der ate1ln1ı-
schen Mıssıonare, Bedeutung, Liturgıie 6-2  ) und Kırchenrecht S  ) werden BC-
pflegt. Eıne ansehnlıche Reıihe VO  } Kopisten (3 300-309) beschlie{fßt den Band

Band IV AT
Das Jahr 1E 1st als Anfangspunkt dieser Periode gewählt, weıl sıch 1ın diesem Jahr die melchiti-

sche Kırche VO Antiochien 1in Wwe1l Zweıge spaltet, eınen katholisch-melchitischen (»mehr römiısch
als katholisch«) un: eınen orthodox-melchitischen (»>mehr konstantinopolitanısch als antıoche-
nısch«, w1e vermerkt). Dıie lıterarısche Tätıigkeıt der nunmehr 1er melchiıtischen Patriıarchen
1st eher bescheiden3- In der relig1ösen Literatur nehmen U die Kontroversen ® 105-
Z91) eınen breiten Raum ein: katholische un: orthodoxe Melchiten gegeneınander, weıter Kontro-
VCISCH Nıchtchalzedonenser, Muslıme, Juden, ber uch Maronıiten und Lateıiner. Hıer
sınd besonders ‘Abdallah Zäaher (1680-1748, 111-138) un! (Germanos dam (1725-1809, 161-
180) NECMNNECINL Demgegenüber treten Werke ber Philosophie, Homuiletik und Exegese zurück. In
der Profanliteratur sınd Dichtung, Medizın un! Arbeıten ber die arabısche Sprache vertreten.

Beliebt sınd Reisebeschreibungen (5. 300-304), gepflegt wırd eıfrıg die Geschichtsschreibung
(S 305-329). Für weıtere Forschungen wichtig sınd dıe Verzeichnisse VO  } Archiymaterijalıen iın den
Archıven der Patrıarchate, Bıstümer und Klöster (> 329-353). Es folgen Werke z Liturgie ® 353-
369) und Z Kıiırchenrecht (S 369-387), Entscheidungen der Patrıarchen, der Konzıilıen un:!
des Apostolischen Stuhles zusammengestellt siınd

Damıt umtassen die üuntf vorliegenden Bände den zusammenhängenden Zeıiıtraum VO  3 750 bıs
1800 un! stellen die ZESAMTLE lıterarısche Tätigkeıt der Melchiten In diesem Zeıtraum Z  NMN, und
damıt uch den Beıtrag, den die Melchiten ZAUT arabischen Lıteratur insgesamt geleistet haben Nach
dem Gesamtplan dieser umtassenden Literaturgeschichte tehlen L11UT och dıe Darstellungen der
Perioden 451-750 und 1800 bıs Anfang des Z} Jahrhunderts. Es ware sehr wünschen, da{fß Mgr.
Joseph Nasrallah, mMiıt Prot. Rachıid Haddad, noch dıe Schaffenskraft hätte, dieses umtas-
sende Werk abzuschliefßen. Für wichtiger als die Veröffentlichung der noch tehlenden Bände würde
iıch allerdings die Schaffung eınes möglıchst austührlichen Registerbandes halten, damıt dıe EerSLaun-

lıche Materialtülle dieses Werkes erst d richtig erschlossen und leicht zugänglıch gemacht wırd
Nasrallah hat mMı1t diesem Werk sıcher eın grundlegendes iınstrumen. de yavaıl (Vol IVZL,

geschaffen, autf das keın Forscher auf dıesem Gebiet 1n Zukuntft erd verzichten können. Es 1st
seiıner Meınung nach ber nıcht UNE definıtive, sondern perfectible. Möge viele Forscher
ANTCSCH, auf dem Gebıiet der chrıistlıch-arabischen Literatur weıter arbeıten! Das ware tür Mgr.
Nasrallah wohl der schönste ank für seıne oroße Mühe

Julius Afßfalg


